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Werner Helsper
Soziale Welten von Schülern und Schülerinnen
Einleitung in den Thementeil
Kein Zweifel - die Schule ist durch ihre Expansion in die Alltags- und Lebens¬
zeit zu einem zentralen Lebensort für Kinder und Jugendliche geworden. Die
sozialen Welten von Kindern und Jugendlichen sind scholarisierte Welten. Nun
wird die These einer Scholarisierung des kindlich-jugendlichen Lebens einer
kritischen Revision unterworfen. M. Fölling-Albers konstatiert ein span¬
nungsvolles Nebeneinander von Scholarisierung und Entscholarisierung: Dabei
wandere Schulisches in außerschulische Räume aus, finden sich dem Schuli¬
schen entlehnte Lernangebote als Bestandteil kindlich-jugendlicher Freizeit -
eine Scholarisierung des „Nicht-Schulischen". Anderseits aber wandere Ju¬
gendkulturelles, Mediales in die Schule ein, und erzeuge innerhalb der Schule
Entscholarisierungstendenzen, indem die Schule auf seiten der Schüler(innen)
vor allem als Ort des Peerlebens bedeutsam werde (vgl. Fölling-Albers
2000). M. du Bois-Reymond sieht die Relevanz der formellen schulischen
Lernprozesse insgesamt relativiert und durch informelles Lernen der Peers in
seiner zentralen Bedeutsamkeit abgelöst (vgl. Bois-Reymond 2000).
Diese allerdings wenig überprüften Thesen verweisen darauf, daß die kind¬
lich-jugendliche Schulwelt selbst differenziert ist: Sie besteht aus offiziellen
Unterrichts- und Schulrahmungen, den interaktiven Aushandlungprozessen
zwischen Lehrer(innen) und Schüler(innen), den unterrichtlichen informellen
Aktivitäten der Peerculture, die Unterricht mit konstituieren, und schließlich
aus den abgeschirmten Peerinteraktionen, in denen sich alltägliche, schulische
Jugendkultur ereignet. Die Schule ist somit kein homogener, sondern ein diffe¬
renzierter „Sinn-Raum". Den verborgenen, „latenten" Sinn schulischer Pro¬
zesse zu erschließen, ist wohl eines der zentralen Anliegen der „interpretati-
ven" Schulforschung (vgl. Terhart 1979; Zinnecker in diesem Heft) auch in
der gegenwärtigen Phase einer Ausdifferenzierung und Normalisierung der
qualitativen Schulforschung (vgl. Zinnecker 1995; Ackermann/Rosenbusch
1995; Terhart 1997; Combe/Helsper/Stelmaszyk 1999).
Dabei stand zuerst die Frage im Mittelpunkt, wie jenseits makrotheoreti¬
scher Bestimmungen der Schule, die Schüler(innen) der Schule eigensinnige
Bedeutungen verleihen, die schulischen Anforderungen umdefinieren und ihre
eigenen „inoffiziellen Weltversionen" in Form von Hinterbühne, schulischem
Unterleben und subkulturellen Nischen erzeugen (vgl. Zinnecker 1975, 1979;
Heinze 1981). Seit Mitte der achtziger Jahre wird im Anschluß an J. Piaget
und J. Youniss (vgl. Youniss 1994; Krappmann/Oswald 1996) auf die grundle¬
gende Bedeutung der Peerinteraktionen auch für die schulischen Bildungspro¬
zesse verwiesen: Die Gleichaltrigengruppe kommt als entscheidender Organi¬
sator von Lernprozessen in den Blick, die den Rahmen für die Ko-
Konstruktion des Unterrichts bildet (vgl. auch Koring 1989).
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Diese Perspektivenverschiebung ist in die Ausdifferenzierung und „Nor¬
malisierung" der Qualitativen Schulforschung eingebunden. Hier sind etwa
ethnomethodologische Linien (vgl. Mehan 1979; Mc Houl 1990), linguistisch¬
pragmatische Studien (vgl. z.B. Ehlich-Rehbein 1986), narrations- und
biographieanalytische Vorgehensweisen (vgl. Nittel 1992), objektiv-hermeneu-
tische Ansätze (vgl. Koring 1989; Combe/Helsper 1994; Helsper/Böhme/Kra-
mer/Lingkost 2000) oder rhetorische Analysen (vgl. Koller 1999) zu nennen.
Ethnographische Studien nehmen seit den siebziger Jahren einen prominenten
Platz ein (vgl. Projektgruppe Jugendbüro 1975; Willis 1979) und entwickeln
sich in den neunziger Jahren im Rahmen der methodenkritischen Auseinander¬
setzung mit dem ethnographischen Schreiben, der Krise der ethnographischen
Repräsentation und Autorität reflektiert weiter (vgl. Berg/Fuchs 1993; Geertz
1993; Gottowik 1997; Wimmer/Schäfer 1999; Denzin 1997).
Damit kommt es in den Studien der neunziger Jahre zu einer neuen Quali¬
tät des ethnographischen Blicks, indem auf die unhintergehbare Konstruktion
des Gegenstandes durch methodische Entscheidungen verwiesen, die Selbstre¬
flexion dieser Konstruktion gefordert und das Konzept einer „methodischen
Befremdung" entwickelt wird (vgl. Bourdieu/Waquant 1996; Hirschauer/
Amann 1997; Faulstich-Wieland 2000).
Allerdings führen diese Perspektivenverschiebungen auch zu neuen Grenz¬
ziehungen: So interessiert die ethnographische Peerculture-Forschung Schule
und Unterricht lediglich als Rahmen, in dem sich die Peerinteraktionen ereig¬
nen. Und umgekehrt kommt es in der qualitativen Unterrichtsforschung kaum
zu einem Einbezug der Gleichaltrigengruppe (vgl. ansatzweise Krummheuer
1992; Krummheuer/Naujok 1999; Wiesemann 1999). Hier finden sich in den
Beiträgen dieses Thementeils neue Brückenschläge.
Im Beitrag von H. Kalthoff und H. Kelle werden Ergebnisse aus zwei
ethnographischen Schulstudien (Laborschule und exklusive gymnasiale Inter¬
nate) zueinander vermittelt. Betonte Kalthoff in seiner Ethnographie von In¬
ternatsschulen stärker die Seite der schulischen, unterrichtlichen Regelungen
und Strukturierungen (vgl. Kalthoff 1997), so Breidenstein und Kelle in er¬
ster Linie „das Geschehen in der Schulklasse neben den und außerhalb der
ausdrücklichen Belange des Unterrichts" (Breidenstein/Kelle 1998, S. 13).
Im hier vorliegenden Beitrag werden im Anschluß an den Wittgensteinschen
Regelbegriff anhand von Störungen die Aushandlungsprozesse um die Klärung
bzw. Neuformulierung von Regeln in der Überschneidung und Überlagerung
des Codes der Peerculture mit dem durch die Lehrperson repräsentierten Code
an vielen Beispielen verdeutlicht.
Im Beitrag von M. Meyer und S. Jessen wird demgegenüber aus der Sicht
einer konstruktivistischen, ethnographische Elemente aufgreifenden Unter¬
richtsforschung der Brückenschlag zur Perspektive der Peers eröffnet. Deren
Ausgestaltung von Schülermitbeteiligung wird anhand der exemplarischen Un¬
terrichtsinterpretation einer Englischstunde mit dem Thema „ideal teacher" in
den Blick genommen, die um die Deutungen des Lehrers und der Schüler(in¬
nen) zu dieser Stunde erweitert wird. Die Interpretation der Englischstunde
verdeutlicht, wie auf seiten des Lehrers und auf seiten der Schüler (innen) dif-
ferente Sinnkonstruktionen erfolgen. Dadurch entsteht eine doppelte Sinn-
strukturiertheit des Unterrichts und eine doppelte Konstruktion des „Stoffes".
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Während auf seiten des Lehrers der „Stoff" das Vehikel für Spracharbeit ist,
eine Sinnkonstruktion, die die Schüler(innen) taktvoll unterstützen, findet auf
ihrer Seite eine verdeckte Auseinandersetzung mit dem Englischlehrer um
seine Interpretation der Lehrertätigkeit und die Frage ihrer Mitbeteiligung
statt. Darin generieren die Schüler(innen) eine zweite Sinnebene des Unter¬
richts, die parallel läuft. Der Beitrag mündet in den Entwurf eines Niveaustu¬
fenkonzeptes der Schüler(innen)mitbeteiligung.
Der einführende Beitrag von J. Zinnecker bietet einen komprimierten, um¬
fassenden Überblick über qualitative, ethnographische Studien zu sozialen
Welten von Schüler(innen) im deutschsprachigen und angloamerikanischen
Raum. Pointiert arbeitet er die verschiedenen Facetten ethnographischer
Schüler(innen)forschung zwischen den Polen einer sich hochgradig spezialisie¬
renden, methodisch reflektierten wissenschaftlichen Ethnographie und einer
„populären" Beschreibung des Schüler(innen)lebens durch die schulischen Ak¬
teure selbst heraus. Dabei vertritt J. Zinnecker die These, daß die Bedeutung
der ethnographischen Schüler(innen)forschung gegenüber der dominanten,
etablierten quantitativen Unterrichts- und Lehrer(innen)forschung gerade dar¬
in bestehe, aus einer „Außenseiterposition" die verdrängten, randständigen
Themen der Schule aufzugreifen. In einer Zusammensicht der Konjunkturen
und Phasen ethnographischer Schüler(innen)forschung mit sozialgeschichtli¬
chen Überlegungen zur Schüler(innen)Situation kann die enge Verbindung zwi¬
schen pädagogischer Schülerethnographie und den historischen Wandlungen
der Schülerposition verdeutlicht werden. Zinneckers Beitrag ist somit auch als
forschungshistorische Sondierung unter dem Blickwinkel von Etablierten und
Außenseitern zu lesen.
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